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kommunal :

technisches sicherheitskontroItamt wird geschaffen

gratz hatte ruecktritt erklaert

wien , 6 * 8 , { rk ) neben dem bestehenden kon troll amt der stadt

Wien fuer die kontrolle der finanzverwaltung und administration

soll ein technisches sicherheitskontrollamt geschaffen werden,

seine taetigkeit wird alle bereiche der Sicherheit im rahmen der

Stadtverwaltung umfassen , sein Leiter soll vom gemeinderat gewaehlt
werden und entweder im rang des kontrollamtsdirektors oder eines

Stadtsenatsmitgliedes stehen , der posten soll international aus¬

geschrieben werden , buergermeister Leopold gratz teilte im
rahmen einer pressekonferenz am donnerstag abend mit , dass er eine

entsprechende verfassungsaenderung vorschlagen werde.
zuvor informierte stellv . landespartetvorsitzender erwin l a n c

ueber die Sitzung des wiener ausschusses der spoe am nachmittag:
buergermeister gratz hatte zu beginn der Sitzung mitgeteilt,
dass er einen gemeinderat einberufen werden , in dem er seinen rueck¬
tritt erklaeren werde , nach mehrstuendiger debatte , an der sich
redner aller wiener bezirksorganisationen beteiligten , fasste der
ausschuss den einstimmigen beschluss , buergermeister gratz aufzu-
fordem , die Verantwortung fuer wien weiter zu tragen , in allen

debattenbeitraegen wurde zum ausdruck gebracht , dass Leopold gratz
die funkt ' on des wiener buergermeisters zur vollsten Zufriedenheit

ausgefuellt habe , lanc erklaerte , dass in der bevoelkerung groesste
anerkennung und Sympathie fuer die art der bewaeltigung des krisen-

managements durch buergermeister gratz herrsche.
der wiener ausschuss ermaechtigte den buergermeister , alle ihm

notwendig erscheinenden reformmassnahmen zu setzen , um sichtbar

gewordene maengel der administration zu beseitigen und den Verwal¬

tungsapparat wirkungsvoller zugestalten , buergermeister gratz stellte
fast , dass die Schaffung eines technischen sicherheitskontrollamtes
eine erste derartige massnahme sei . ( cer) I

gemeinderat wird raschest sinberufen
im weiteren verlauf der Pressekonferenz erklaerte buergermeister

Leopold gratz, er werde den wiener gemeinderat sofort einbe-

. / . !
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rufen , wenn er absehen koenne , wann der untersuchungsbericht der

experten ueber die Ursachen des einsturzes der reichsbruecke vor¬

liegt . einen Zwischenbericht , sagte gratz , erwarte er fuer montag

der kommenden woche . auch dieser Zwischenbericht wird der oeffent-

lichkeit bekanntgegeben werden . ( P r )
-H -+ +
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kommunal :

Weihnachten : waehringer Strasse frei vom autoverkehr?

1 wien , 6 . 8 . ( rk ) die bezirksvertretung waehring hat den wünsch,

dass die waehringer strasse von der semperstrasse Dis zum aumannptatz

an den vier samstagen vor Weihnachten 1976 vom autoverkehr freigehat-

ten werden sott , ein diesbezuegticher antrag der oevp - fraktion , in

dem die Stadtverwaltung urn pruefung der reatisierbarkeit dieses an-

tiegens gebeten wird , wurde einstimmig beschtossen.

in der begruendung des antrags heisst es , dass die Verwirkli¬

chung des beschlusses der bezirksvertretung ueber Schaffung einer

fussgaengerzone in der waehringer strasse erfahrungsgemaess noch

Laengere zeit in anspruch nehmen werde , durch eine freimachung der

waehringer strasse vom autoverkehr an vier samstagen vor Weihnachten

koennten daher fuer die gestaltung einer fussgaengerzone wertvolle

erfahrungen gewonnen werden , ( am)

0908

dr , czeike wurde archivdirektor

z e i k e wurde als nachfotger

, der in den ruhestand getreten

und tandesarchivs berufen , ( sti)

3 wien , 6 . 8 . ( rk ) dr . felix c

von dr . max k ratochwi l l

ist , zum direktor des wiener stadt-

0910
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kommunal :

erstes gespraech gratz - hofmann

2 wien , 6 . 8 . ( rk ) unmittelbar nach seiner ankunft um ungefaehr

5 . 30 uhr , freitag frueh am flughafen wien - schwechat , fuhr planungs¬

stadtrat ing . fritz hofmann in das wiener rathaus . buerger-
meister leopold gratz beauftragte hofmann in einem .ersten ge-

spraech , sich alle unterlagen im Zusammenhang mit dem einsturz der

reichsbruecke zu beschaffen und zu sichten , danach wird ein zweites

gespraech stattfinden , fuer das derzeit noch kein termin genannt
werden kann , ( pr)

0909
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kommunal :

strassenbahnbehelfsbruecke : heute auftragserteilung

9 Wien , 6 . 8 . ( rk ) noch im laufe des heutigen tages sollen die

auftraege fuer den bau der provisorischen strassenbahnbruecke erteilt

werden , derzeit findet im rathaus unter dem Vorsitz von stadtrat

franz n e k vu La eine Sitzung statt , in der die einzelhei .ten

des provisorischen brueckenschlages beraten werden.

da die bruecke von der alten reichsbrueckenrampe durch die

gruenan Lage am mexikoplatz gefuehrt werden muss , werden baumfaellun-

gen unvermeidlich sein.

im interesse einer moeglichst raschen errichtung der strassen¬

bahnbehelf sbruecke wird tag und nacht gearbeitet werden , die an-

rainer auf der seite des 2 . bezirkes werden um verstaendnis fuer

damit verbundene laermbebaestigungen ersucht . ( 9er ) ( forts . mgl . )

0932
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t o k a L :

verkehrsmassnahmen der kommenden woche:

neubauguertel i verlaengerte feLberstrasse gesperrt

4 wien , 6 . 8 , ( rk ) die strassenverbindung zwischen innerem und

aeusserem neubauguertel in verlaengerung der felberstrasse wird ab

kommenden mittwoch , den 11 . august , 23 uhr , wegen gleisbauarbeiten

fuer den autoverkehr richtung stadteinwaerts gesperrt , autofahrer,

die aus der feLberstrasse kommen und zum innenguertel gelangen wol¬

len , muessen entweder schon vor dem neubauguertel abbiegen und

ueber goLdschlagstrasse oder maerzstrasse zum inneren guertel

oder bei der mariahilfer strasse auf den innenguertel fahren , die

sperre wird voraussichtlich vier bis sechs wochen dauern , ( hs)

( forts . mgl . )

0923
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k u l t u r :

” szenen aus goethes taust ” im konzerthaus

8 Wien , 6 . 8 . ( rk) robert schumann ’ s ” Szenen aus goethes taust”

stehen aut dem Programm des abschlusskonzertes des im rahmen der

wiener meisterkurse 1976 statttindenden chorlei - Symposiums,

dirigent des hochromantischen Chorwerkes , das am 13 . august im

grossen saal *des wiener konzerthauses zur auttuehrung gelangen wird,
ist guenther theuring , der auch das Symposium leitet , am Symposium
nehmen 25 dirigenten aus europa und uebersee teil , ( may)

0928
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kommunal :

rueck tritt hofmann

13 wien , 6 . 8 , ( rk ) der amtsfuehrende stadtrat fuer stadtgestal-

tung und verkehr ing . fritz h 0 f m a n n uebermittelte freitag

nach eingehender Information und beratung an den buergermeister der

bundeshauptstaüt wien Leopold g r a t z folgendes schreiben:

» » sehr geehrter herr buergermeister ( rufz ) , fuer die bruecken-

katastrophe an der reichsbruecke uebernehme ich die politische Ver¬

antwortung und lege meine funktion als amtsfuehrender stadtrat zu-

rueck . diese entscheidung treffe ich , obwohl sie , herr buerger-

meister , in den letzten tagen mehrfach darauf hingewiesen haben,

dass die Kompetenz der mittelbaren bundesverwaltung , in weiche die

reichsbruecke faellt , nicht bei mir lag und ausserdem ein ergebnis

der Untersuchungskommission ueber die Ursache des brueckeneinsturzes

noch nicht vorliegt , im Zusammenhang mit der brueckenkatastrophe wur¬

den in der oeffentiichkeit eine reihe anderer dinge und bereiche

kritisiert , soferne diese kritik berechtigt sein sollte und nicht,

wie vielfach sc offensichtlich zum ausdruck kommt , politische

diffamierung darstellt , erfolgt mein schritt auch in der erwartung,

dass es ihnen , herr buergermeister , dadurch erleichtert wird , die von

ihnen angekuendigten Konsequenzen zu ziehen und veraenderungen vorzu-

nehrnen . ich bitte sie , meinen schritt als unwiderruflieh zu akzep¬

tieren und meinen ruecktritt anzunehmen . * *

buergermeister Leopold gratz nahm den ruecktritt an und ueber¬

mittelte stadtrat hofmann einen brief mit folgendem inhalt:

> » sehr geehrter herr stadtrat ( rufz ) . ich muss mit bedauern

und respekt vor ihrer entscheidung ihren schritt zur kenntnis nehmen,

ich stelle ausdruecklieh fest , dass ihre entscheidung , die politische

Verantwortung zu tragen , nicht bedeutet , dass nicht eindeutig die

Ursachen der katastrophe zu erforschen und die notwendigen Konsequen¬

zen aus anderen Verantwortungen zu ziehen sind , ich danke ihnen fuer

die vielfaeltige arbeit in einem der schwierigsten bereiche der

Stadtverwaltung , die sie fuer unsere stadt und ihre buerger ge¬

leistet haben . ( pr) ( forts)
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kommunal :

gratz : reformen in der geschaeftseinteilung moegtich

14 wien , 6 . 8 . ( rk ) buergermeister Leopold gratz teilte
in der Pressekonferenz mit , dass ihn stadtrat ing . fritz h o f -

mann bereits am fruehen morgen von seiner ruecktrittsabsicht in¬
formiert habe , er habe hofmann jedoch gebeten , diese entscheidung
noch einmal zu ueberdenken und alle erforderlichen unterlagen zu
sichten , um keine emotionelle entscheidung zu treffen , er habe nach

dieser bedenkzeit den unwiderrufliehen entschluss von stadtrat hof¬

mann schliesslich akzeptiert.

buergermeister gratz dankte stadtrat hofmann fuer seine taetig-
keit in einem der schwierigsten bereiche im rahmen der Stadtverwal¬

tung . mit der provisorischen Leitung des ressorts ’ ’ Stadtgestaltung
und verkehr ’ ’ wurde stadtrat franz n e k u l a betraut , ein nach-

folger ^ uer stadtrat hofmann wurde noch nicht in aussicht genommen.

buergermeister gratz betonte , dass hofmann seine funktion als

stellvertretender Landesparteiobmann weiter ausueben und in diesem

rahmen eine reihe zusaetzlicne aufgaben uebernehmen werde , dazu

zaehlt unter anderem die arbeit an der parteireform und am kommunal-

Programm , hofmann soll dadurch auch gratz in seiner funktion als

landesparteiobmann entlasten , hofmann wird auch sein mandat als ge¬
meinderat behalten.

stadtrat hofmann erklaerte , dass er auf der fahrt nach wien

ausreichend zeit gehabt habe , seine entscheidung zu ueberdenken.
der einsturz der reichsbruecke sei fuer ihn , der mit leib und seele
an der arbeit fuer wien haenge , ein so gravierendes ereignis , dass
er auch dann die konsequenzen ziehe , wenn es nicht allein in seine
kompetenz falle , seine entscheidung soll buergermeister gratz auch
andere re formen und konsequenzen erleichtern , sie sei unabhaengig
von der in den letzten tagen entfesselten Pressekampagne gegen seine

Person gefallen , stadtrat hofmann stellte fest , dass er keine laen-

gere reise unternommen , sondern lediglich einige tage in den
schweizer bergen verbracht habe.

buergermeister gratz schloss auf die frage eines Journalisten
eine aufstockung des stadtsenates nicht aus . eine Verschiebung von
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kompetenzen sei dankbar , doch werde er personelle und organisato¬

rische veraenderungen noch bis zum herbst ueberlegen . gratz erklaer-

te , dass jeder der amtsfuehrenden stadtraete seine pflicht voll er-

fuelle und betonte das gute funktionieren des krisenmangaments.
innerhalb weniger stunden wurde ein verkehrskonzept erstellt und

realisiert , innerhalb von zwei tagen wurden die plaene fuer eine

provisorische bruecke entworfen * gratz betonte diesem Zusammen¬

hang auch die Leistungen des beamtenapparates . ( gar ) ( Schluss)

1322
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